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Traueranzeigen

Eine Stimme, die uns vertraut war,
schweigt, ein Mensch,
der uns lieb war, ging von uns.
Was uns bleibt sind Liebe,
Dank und Erinnerung.

In Liebe, tiefer Verbundenheit und Dankbarkeit für die Zeit, welche uns mit Dir
geschenkt wurde, nehmen wir Abschied von unserem lieben Papi, Schwieger-
papi, Grosspapi, Onkel, Cousin, Götti und Freund

Erich Böhlen - Roth
3. April 1930 - 5. Januar 2022

Die Abdankungsfeier und Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeit-
punkt statt und wird vorgängig bekannt gegeben.

Traueradresse: Patrik Böhlen, Im Reinacherhof 203, 4153 Reinach

Patrik und Irene Böhlen-Kessler
Ralph Böhlen
Tanja Böhlen und Lukas Arnold
Pascal Böhlen
Anverwandte, Freunde und Bekannte

Todesanzeigen
und Danksagungen
Entgegennahme von Todesanzeigen und Danksagungen:

Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr

Tel. 061 639 12 18 E-Mail: inserate@baz.ch

Anzeigenschluss ist jeweils am Vortag vor Erscheinen um 15.00 Uhr.
(Per E-Mail inserate@baz.ch bis 15.00 Uhr möglich)

Generell
Wir bitten um Verständnis, dass Todesanzeigen je nach aktuellem Buchungs-
volumen auf die darauffolgende Ausgabe geschoben werden können.

Basler Zeitung AG
Aeschenplatz 7, Postfach 2250
CH-4002 Basel
Tel. +41 (0)61 639 10 50
inserate@baz.ch
www.baz.ch

Son épouse :
Heidi Ansermoz-Liechti à Aigle;

Ses enfants et petits-enfants :
Jean-Pascal Ansermoz et sa compagne Manuela à Düdingen ;
Isabelle Ansermoz et ses enfants Yara et Naïm à Düdingen ;
Nathalie Matthey, son fils Thibault Matthey et son amie Kim à Froideville ;
Marc-André et Regine Ansermoz, leur fille Chenoa à Dresde en Allemagne ;

Ses belles-sœurs :
Ann Ansermoz en Angleterre ;
Marianne Liechti à Morat ;

Son beau-frère :
Fritz Liechti et sa compagne Gundula à Bösingen,
ainsi que les neveux et les cousines, vous annoncent que

Monsieur
Jean-Blaise Félix ANSERMOZ

a pris son dernier envol vers une destination où il n’y a plus de souffrances,
où règne la Paix éternelle. Merci pour nos 50 ans de vie commune.
Adieu Jean-Blaise, je t’aime.
Un grand merci à l’ensemble du personnel de l’hôpital de Riviera Chablais et
tout particulièrement au secteur Fleurs 3 pour leur gentillesse et leur dévoue-
ment.
Une petite cérémonie en famille aura lieu cet été à notre cher Chalet de mon-
tagne où Jean-Blaise reposera près de ses parents.
En mémoire de Jean-Blaise vous pouvez adresser un don à la Fondation Suis-
se de Cardiologie CCP : 30-4356-3, IBAN : CH 21 0900 0000 3000 4356 3
Jean-Blaise repose en la chapelle funéraire des pompes funèbres Croset à
Aigle.
Domicile de la famille : Heidi Ansermoz-Liechti, Rue du Rhône 11, 1860 Aigle.

Cet avis tient lieu de lettre de faire-part.

25.02.1935 – 13.01.2022

Corona-Krise
Lasst uns jetzt handeln!
Stiftung Menschen für Menschen | Stockerstrasse 10 | 8002 Zürich
Tel. +41 (0)43 499 10 60 | www.mfm.ch | Spendenkonto: IBAN CH97 0900 0000 9070 0000 4

Jetzt spend
en o n l i n e

spenden

Regio

BÄTTWIL

Monnerat, Lucien Marc, geb. 1957, von Val
Terbi (JU) (Im Eichacker 15a, 4112 Bättwil).
Die Bestattung findet im engsten Familien-
und Freundeskreis statt.

BINNINGEN

Keller, Christa, geb. 28. November 1937.
Heimatort Seegräben ZH. Adresse: Basler-
strasse 10, 4143 Therwil. Bestattung: Wurde
im engsten Familienkreis bestattet.

BIRSFELDEN

Eyacher, Hansruedi, geb. 1934, von Eriz/BE
(Sonnenbergstrasse 13, 4127 Birsfelden).
Abdankung im engsten Familien- und Freun-
deskreis.

Wäger-Misteli,Monika Bertha, geb. 1943,
von Eschenbach/SG (Birseckstrasse 19,
4127 Birsfelden). Abdankung: Freitag,
21. Januar 2022, um 14.00 Uhr. Besammlung:
Friedhof Birsfelden. Es gilt Masken- und Zer-
tifikatspflicht.

DORNACH

Von Arx, Roger, geb. 1944, von Zullwil/SO
(Ingelsteinweg 24, 4143 Dornach). Trauer-
feier: Dienstag, 18. Januar 2022, 14.00 Uhr,
Friedhofkapelle Dornach. Beisetzung: Die
Urnenbeisetzung findet zu einem späteren
Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt.

ETTINGEN

Gass-Stgier, Victor, geb. 1941, von Basel/BS
(Kirchbündtenstrasse 5, 4107 Ettingen). Die
Abdankung mit anschliessender Urnenbei-
setzung findet im engsten Familien- und
Freundeskreis statt.

MUTTENZ

Allemann-Hug, Fritz, geb. 1932, von Wiedlis-
bach/BE und Muttenz/BL (Gartenstrasse 71,
Muttenz). Bestattung und Trauerfeier im
engsten Familienkreis.

THERWIL

Thürig-Widrig, Dieter, geb. 1941, von Basel/BS
und Malters/LU (Vogesenstrasse 49, 4106
Therwil). Die Beisetzung und Gedenkfeier
finden im engeren Familien- und Freundes-
kreis statt.

ZIEFEN

Schad, Dora, geb. 1929, von Ziefen (mit Aufent-
halt im APH Moosmatt 4418 Reigoldswil).
Die Abdankung findet zu einem späteren
Zeitpunkt statt.

„Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen seiner Mitmenschen“

Traurig, aber auch voller Dankbarkeit für viele schöne Erinnerungen
und gemeinsame Erlebnisse, die uns unvergessen bleiben, nehmen wir
Abschied von

Dr. iur. Daniel Heusler-Lehmann

meinem geliebten Mann, unserem lieben, fürsorglichen, geistreichen und
humorvollen Vater, Grossvater, Urgrossvater, Bruder und Schwager, der
im 97. Lebensjahr nach einem erfüllten und glücklichen Leben von uns
gegangen ist.

2. Mai 1925 - 13. Januar 2022

Die Abdankungsfeier findet am Donnerstag, 20. Januar 2022, um 14.00 Uhr,
in der St. Margarethenkirche, Binningen, im engsten Kreis statt; unter Beach-
tung des Covid-Zertifikaterfordernisses (3G).

Statt Blumen zu spenden, gedenke man:
Stiftung Furka-Bergstrecke (3988 Obergesteln, PC 60-293080-2,
IBAN: CH11 0900 0000 6029 3080 2)

Traueradresse: Judith Heusler, Benkenstrasse 97, 4102 Binningen.

Judith Heusler-Lehmann
Markus Heusler und Regina Haldemann Heusler
Angelina Heusler

Kathrin Gebremariam
Kaja Gebremariam
Ajda Gebremariam und Samuel Rüegger,
mit Niva und Sarin

Bernhard und Ariane Heusler-Widmer
Delia Heusler und André Liechti
Tom Heusler

Lukas und Nina Heusler-Astolfi, Singapur
Trudy Niehans-Heusler, Palo Alto USA
Beatrice Wild-Lehmann

(Albert Schweitzer)

MÜNCHENSTEIN

Uebersax Otto, geb. am 30. Oktober 1930, von
Herzogenbuchsee BE (wohnhaft gewesen in
4142 Münchenstein). Verstorben am 12. Ja-
nuar 2022. Abschied im Familien- und Freun-
deskreis.

Preist den Herrn! Ja, es ist gut,
unseremGott zu singen;
es macht Freude, ihn mit Liedern
zu preisen!

Psalm 147,1

Ein weiteresWort:
BASLERTELEBIBEL,Telefon 061 262 11 55

Notfälle

Im Postgebäude, Bahnhof Riehen

Mo.-Fr. 8-20 Uhr, Sa. 8-14 Uhr
Zahnärztlicher Notfalldienst
Bahnhofstrasse 25, Riehen, 061 641 11 15

Dres. G. u. U. Thomas und Koll.

DIEZAHNAERZTE-RIEHEN.CH

Im Gesundheitszentrum Basel, Bahnhof SBB

Dres U. Thomas, J. Schultheiss und Kollegen

ZENTRALER NOTFALLDIENST
365 Tage offen

061 227 70 70

BESTATTUNGS-ANZEIGEN
KANTON BASEL-STADT
Büro Anmeldung Todesfälle und Bestattungen
Hörnliallee 70, Riehen
Termine nach Vereinbarung: Tel. 061 605 21 80

Öffnungszeiten der Friedhöfe
Hörnli und Wolf
Sommerzeit: 07.00 bis 19.30 Uhr
Winterzeit: 08.00 bis 17.30 Uhr

BASEL

Abegglen, Anna Maria, von Iseltwald/BE,
30.05.1930–07.01.2022, Missionsstr. 38,
Basel. Trauerfeier im engsten Kreis

Bachmann-Rizzetto, Maria, von Nürensdorf/
ZH, 16.03.1931–09.01.2022, Farnsburger-
str. 58, Basel. Trauerfeier im engsten Kreis

Bloch-Sciaranetti, Aurelia Giuseppina, von
Mümliswil-Ramiswil/SO, 13.10.1941–11.01.
2022, Weiherhofstr. 27, Basel. Trauerfeier
im engsten Kreis

Das, Robin, von Basel/BS, 20.06.1958–13.01.
2022, Malzgasse 22, Basel. Trauerfeier im
engsten Kreis

Felder-Gallus, Richard Urs, von Basel/BS,
Flühli/LU, 26.08.1948–07.01.2022, Re-
dingstr. 10, Basel. Trauerfeier im engsten
Kreis

Haevel-Widmer, Margaritha, von Frenken-
dorf/BL, 27.05.1926–11.01.2022, Feier-
abendstr. 1, Basel. Trauerfeier im engsten
Kreis

Hoyer-Andé, Heidrun Elisabeth, von Basel/
BS, 19.06.1925–08.01.2022, Sperrstr. 100,
Basel. Trauerfeier im engsten Kreis

Künzli-Blum, Gertrud Anna, von Basel/BS,
03.03.1924–11.01.2022, Zürcherstr. 143,
Basel. Beisetzung im engsten Kreis

Madöry, Beat Hermann, von Basel/BS,
01.04.1946–07.01.2022, Wanderstr. 121,
Basel. Trauerfeier: Montag, 17.01., 11.00
Uhr, Kapelle Gottesacker Riehen

Münster-Rieder, Henriette Agnes Suzan-
ne, von Basel/BS, Wiler (Lötschen)/VS,
13.11.1929–08.01.2022, Seltisbergerstr.
49, Basel. Trauerfeier: Donnerstag, 20.01.,
14.00 Uhr, Heiliggeistkirche, Thiersteineral-
le 71, Basel

Rheinegger, Julia, von Sulz/AG, 23.08.1950–
10.01.2022, Feierabendstr. 1, Basel. Trau-
erfeier im engsten Kreis

Riat, Jean-Pierre, von Riehen/BS, Haute-
Ajoie/JU, 25.08.1945–08.01.2022, Gel-
lertstr. 138, Basel. Urnenbeisetzung im
engsten Kreis

Tschudi-Mikkelsen, Wivi, von Basel/BS,
11.07.1933–08.01.2022, St.Johanns-Ring
122, Basel. Trauerfeier: Dienstag, 18.01.,
13.30 Uhr, Friedhof am Hörnli

Zingg-Kilcher, Emmy, von Basel/BS, 23.03.
1924–10.01.2022, Sierenzerstr. 76, Basel.
Trauerfeier im engsten Kreis

RIEHEN

Dietz, Urs Marcel, von Basel/BS, 11.04.1954
–29.12.2021, Oberdorfstr. 34, Riehen. wird
bestattet

Egger-Dubois, Jacqueline Berthe, von Aar-
wangen/BE, 20.03.1927–25.12.2021, Rau-
racherstr. 111, Riehen. Trauerfeier im engs-
ten Kreis

Zahnd-Egger, Ernst, von Wahlern/BE, 25.11.
1928–05.01.2022, Bäumlihofstr. 412, Rie-
hen. Trauerfeier: Montag, 17.01., 14.30 Uhr,
Friedhof am Hörnli

OFFIZIELLER
NOTFALLDIENST
Basel-Stadt und Baselland

Notrufzentrale 24h
Ärzte, Zahnärzte
und Apotheken

061 261 15 15
Kostenlose medizinische Beratung der Stiftung MNZ

Notfalltransporte: 144

Notfall Apotheke: 061 263 75 75
Basel, Petersgraben 3

Täglich 24 Std. geöffnet an
365 Tagen im Jahr

Tierärzte-Notruf: 0900 99 33 99
(Fr. 1.90/Min.)
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Benjamin Wirth

FrauWaltimo, Lehrerinnen
und Lehrer stehen in der
Corona-Krise untermassivem
Druck.Wie viel Spass bereitet
Ihnen der Beruf noch?
Die Motivation ist nicht ver­
schwunden, auch wenn die täg­
liche Arbeit seit der Pandemie
teilsmühsamund kräftezehrend
ist. Die grösste Herausforderung
sind die stetswechselndenMass­
nahmen, auf die wir uns immer
wieder einstellen müssen. Seit
fast zwei Jahren erwartet man
von den Lehrern eine ganz neue
Flexibilität.

Erklären Sie das bitte einwenig
genauer.
Neben demBildungsauftrag ha­
ben wir zurzeit viele logistische
und administrative Dinge zu er­
ledigen, die eigentlich nicht zu
unseren Aufgaben gehören. An
vielen Massnahmen hängt ein
langer Rattenschwanz, der nicht
nur uns oder die Schüler be­
schäftigt, sondern etwa auch die
Eltern. Teilweise komme ich in
eine Klasse, in der die Hälfte
fehlt, weil sie in Quarantäne ist.
Dann stehe ich vor …

…Entschuldigung, ichmuss Sie
kurz unterbrechen. Siewissen
nicht,welcher Ihrer Schüler in
Quarantäne ist, bis Sie vor Ihrer
Klasse stehen?
Das kommt vor, ja. Es ist so, dass
auch die Schulleitung mittler­
weile nichtmehrnachkommtmit
den Abwesenheitsmeldungen.
Das soll kein Vorwurf sein – be­
sonders für die Schulleitung ist
dies eineMammutaufgabe.Aber
lassen Sie mich weitererzählen:
Manchmal stehe ich dann vor

einer halb leeren Klasse und
muss meinen geplanten Unter­
richt völlig umkrempeln. Die
Schüler, die daheim sind, sollen
ja auch irgendwie mit einbe­
zogen werden. Unter solchen
Umständen eine gute und bil­
dungsgerechte Schulstunde zu
organisieren, ist eine grosse
Herausforderung.

Homeschooling ist aber kein
Muss?
Nein, es wird nicht vorgeschrie­
ben. Aber unser Rektor hat uns
dazu angehalten, auch die posi­
tiv getesteten Schüler falls im­
mermöglich am Unterricht teil­
haben zu lassen. Ich finde das
grundsätzlich die richtige Wahl.
Doch leider ist dies nicht immer
möglich, da die technischenMit­
tel teilweise nicht dafür geeignet
sind oder es didaktisch wenig
Sinn macht.

Sie haben die Eltern an
gesprochen:Wie funktioniert
die Zusammenarbeit?
(überlegt) Hier muss man zwi­
schen den Volks- und den Mit­
telschulen unterscheiden.Die Si­
tuation an den Primarschulen ist
eine andere, da die Eltern bei
den Kleinsten näher dran sind.
Dort werden die Lehrerinnen
und Lehrer noch direkter ange­
griffen und für die aktuelle Lage
verantwortlich gemacht. Nichts­
destotrotz erhalten auchwir viel
Meinung von aussen. Praktisch
keineMassnahme bleibt unkom­
mentiert.

Sie nennen es «Meinung von
aussen».Welche Kommentare
erhalten Sie?
Persönlich kann ich von Glück
sprechen, dass sich die Eltern
meiner Schülerinnen und Schü­
ler bis anhin vornehm zurückge­
halten haben.Doch ichweiss aus
Gesprächen im Lehrerzimmer
gut, was sich die Schulen anhö­
ren müssen. Der Druck, der teil­
weise aufgebaut wird, ist ermü­
dend und schadet allen – auch
mir. Es ist unschön, was wir an
Wut und Unverständnis auffan­
gen müssen. Die Schulen haben
fast täglichmit Personen zu tun,
die sich anmassen, besser zuwis­
sen,wiewir uns zu verhalten ha­
ben. Wütende Eltern sind nicht
hilfreich. Von der Schulleitung
bis zur Basis, zu uns Lehrern,
entsteht so Stress. Diese Wut
nützt niemandem etwas. Sie
führt höchstens zu schlechter
Stimmung.

Siewürden sich alsomehr
Verständniswünschen?
Ja. Schimpfende Eltern zermür­
ben uns mit der Zeit. Die Schu­

len müssen etwas ausbaden, für
das sie gar nichts können. Und
glauben Sie mir: Ich weiss als
Mutter gut, dass die aktuelle
Situation auch für die Eltern sehr
belastend sein kann. Doch die
Entscheide bezüglich neuer Co­
rona-Massnahmen treffen die
Schulen selten selbst. Ich
wünschte mir generell etwas
mehr Gelassenheit und Zurück­
haltung. Einigen würde es gut­
tun, die neusten Beschlüsse ein­
fach einmal abzuwarten.Wirver­
suchen nurunserBestes, umden
Schülern auch während dieser
Krise etwas beibringen und un­
sere Beziehungen zu ihnen pfle­
gen zu können.

Überwas ärgern sich die Eltern
genau?
Das ist ganz unterschiedlich. Ein
aktuelles Beispiel sind die Win­
tersportlager, die abgesagt wor­
den sind. Einige können diesen
Entscheid überhaupt nicht nach­
vollziehen, andere verstehen
nicht, weshalb wir mit dem Be­
schluss so lange gewartet haben.
Auf vielen Ebenen bewegen wir
uns mitten in diesem gesell­
schaftlichen Spannungsfeld, das
zurzeit gross ist.Man kann es lei­
der nie allen recht machen.

Daswird bei den Schülern
wahrscheinlich ganz ähnlich
sein.
Ja, logisch. Geradewegen der ab­
gesagten Lager sind fast alle ent­
täuscht, was auch verständlich
ist.Viele können den Entschluss
aber nachvollziehen. Ganz allge­
mein muss ich sagen, dass die
Schüler in vielen Punkten prag­
matischer und positiver einge­
stellt sind als die Aussenstehen­
den odermanchmal auch alswir

Lehrer.Auchwir sind ja keine ho­
mogene Gruppe. Die einen fin­
den das, die anderen das Gegen­
teil. Auch das ist stressig. Die Ju­
gendlichen höre ich dahingegen
fast nie schimpfen.

Die «Basler Zeitung» hat
Kenntnis von Eltern, die
meinen, ihr Kind verschlechtere
sich imNotenschnitt,wenn
es einmal positiv getestet
worden ist.Verstehen Sie diese
Sorge?
Zum Teil. Klar ist es nicht opti­
mal,wenn jemand ein paarTage
aus dem Unterricht gezogen
wird. Jedoch ist die Situation eine
ganz andere als etwa im Früh­
jahr 2020:Meines Erachtenswa­
ren die Sorgen der Eltern damals
gerechtfertigt, da aufgrund des
Lockdown über längere Zeit kein
geregelter Unterricht möglich
war. Jetzt ist die Ausgangslage
eine andere. Ein paar Tage da­
heim sollte ein Schüler überste­
hen können.Wir setzen alles da­
ran, den Präsenzunterricht auf­
rechtzuerhalten.

Umden Unterricht vorOrt
weiterhin durchführen zu
können, braucht es gesunde
Lehrerinnen und Lehrer.
Ist der Impfstatus imKollegium
einThema?
Ja, klar. Sowie er halt imRest der
Gesellschaft ein Thema ist. Der
gängige Smalltalk im Lehrerzim­
mer ist zurzeit: «Ich komme ge­
rade vom Boostern. Hast du ihn
auch schon?» Ein Grossteil der
Lehrer ist nachmeiner Einschät­
zung geimpft. Viele sind viel­
leicht auch etwas besorgter um
die eigene Gesundheit, da wir
täglich potenziellen Anste­
ckungsrisiken ausgesetzt sind.

«Schimpfende Eltern zermürben uns»
Lehrerin über Corona-Alltag MartinaWaltimo (42) ist Lehrerin am Basler GymnasiumMünster.
Im persönlichen Gespräch erzählt sie, unter welchem Stress die Schulen wegen der Pandemie leiden.

Martina Waltimo auf dem Pausenplatz des Gymnasiums Münster. Die Lehrerin bleibt trotz schwieriger Umstände optimistisch. Foto: Kostas Maros

Exit-Strategie Die Baselbieter Re­
gierung ist mit derVerlängerung
derCorona-Massnahmen,wie sie
der Bundesrat den Kantonen in
einem Vernehmlassungsverfah­
ren vorschlägt, nicht einverstan­
den. Angesichts der sich schnell
verändernden Lage sei für den
Regierungsrat «eine festeVerlän­
gerung von bestehenden Mass­
nahmen bis EndeMärz nicht an­
gezeigt», hält die Baselbieter Ex­
ekutive in ihremSchreiben anden
Bundesrat fest. Stattdessen favo­
risiereman eineVerlängerung bis
zum 27. Februar «mit paralleler,
neuerLagebeurteilung».Dies gel­
te besonders für die Homeoffice-
Pflicht. Allfällig problematische
Situationenmüssten in den indi­
viduellen Schutzkonzepten der
Betriebe adressiert werden.

Der Regierungsrat will auch
über eine Exit-Strategie reden.
Man lade den Bundesrat ein, da­
rauf hinzuarbeiten, «dass per
EndeMärz insbesondere die Zer­
tifikatspflicht und spätestens bis
EndeJunialleCovid-Massnahmen
aufgehoben werden können».
Die Exit-Strategie solle von der
Corona-Lage abhängig gemacht
werden. Viele der aktuellen
Massnahmen sind bis 24. Januar
2022 befristet. Angesichts der
angespannten Lage möchte der
Bundesrat die Befristung bis
31. März ausdehnen – eine frü­
here Aufhebung bleibt möglich.
Die Kantone haben bis 17. Januar
Zeit, zu den Plänen Stellung zu
beziehen. Anschliessend ent­
scheidet der Bundesrat. (red)

Basellandmöchte
Zertifikatspflicht
bis April aufheben

Nääben allem anderen Un­
gmach, wo d Lüt us em Dritt
bringt, wäi mer en deere Stell
au emool an d Gälterchinder
dänke. Die Gmäin, wo lang­
saam am Verlumpen isch.Wo
d Gmäindrööt, wie d Rattmüüs,
s sinkend Schiff verlöie.Wo nöi
e Fasnächtler in der Regierig
hockt. Daas allwääg numme, as
d Fasnächtler au in Zuekumft
d Konfetti uf der Strooss nit
müese sälber zäämewüsche.
Und jetz no daas. All drei
Schuelläiter, Stuefe Primar­
schuel, gheie dr Bättel aane.
Numme. Dooderfür sy allwääg
nit numme die schwindende
Finanze tschuld. Velicht sy s
au d Öltere, wo alsfott meh
besser wüsse, wie me Schuel
git, as s Schuelgee langsaam
käi Fröid me macht.

Heiner Oberer

Biduures = Bedauern
Rattmuus = Ratte

Biduures

Läng d Achs und gib im

Arlesheim Heute gratulieren wir
dem Ehepaar Anna-Maria und
Hans-Rudolf Baumberger-
Kaiser zum 65. Hochzeitstag
und wünschen beiden einen
wunderbaren Tag sowie alles
Gute für das neue gemeinsame
Ehejahr. (red)

gratulationen@baz.ch

Glückwunsch

«DieseWut nützt
niemandem etwas.
Sie führt höchstens
zu schlechter
Stimmung.»


